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Es war vörgeſtern Ein e ung 
weiligee: Verhoͤr hatte mich den ganzen Nachmit⸗ 
tag bis gegen 9 Uhr Abends aufgehalten. 18877 


lien. 


fohlne aus dem Theater abzuholen. 


Die Pathe Kammetröthin hatte Emilien ein 
Entrée - Billet geſendet, denn der beruͤhmte Frei- 
ſchuͤtz machte den Schluß der diesjährigen Winter⸗ 
Vergnuͤgungen. Die alte Urſula hatte ſie begleitet. 

Ich eilte ſogleich nach, um meine Pflegebe⸗ 
Allein dort 
war ſchon alles leer und dunkel. Samiel hatte 
ſchon ſeine Beute, der Freiſchuͤtz ſeine Agathe 


heimgefuͤhrt. Ich aber ſuchte vergebens nach Emi⸗ 7 
Sie wird ſchon nach Haufe fein, brummte 
ich, nachdem ich vergebens jede. ähnliche. Geſtalt, 


jo gut es ſich bei den dunkelbreunenden Laternen 
thun ließ, gemuſtert und manche beißende Anmer⸗ 
kung, auch manche lockende Stimme gehoͤrt hatte, 
am beſten du gehſt jetzt nach deinem Quartiere. 
Noch einmal wollte ich doch ſehen, ob Emilie 
zu Hauſe ſei. Weiß Gott! wie ich ſo ſpaͤt noch 
auf den Gedanken kam. Es war aber des Him— 
mels Fingerzeig. Ein, gui Ha hatte mir 155 
eingegeben. 
Die alte ursula, das ganze Se cht mit Pech, 
und Gott weiß mit welchen ſchmierigen Ingredien⸗ 
zien noch beſchmiert, ſtand eben heulend und 


ſchreiend, ein Pechpflaſter verzeigend, in der Mitte 


der Stube. In einer abgelegenen Straße, durch 
welche ſie, um einige Schritte zu ſparen, gegan⸗ 
gen waren — die Frau Pathe Kammerraͤthin war 
nicht im Schauſpiele geweſen — hatten ſie ploͤtz⸗ 
lich zwei Maͤnner angefallen, erzählte fie. Jenes 
Pflaſter wurde ihr uͤber das Geſicht geworfen. 
Vom Uebrigen wußte ſie nichts weiter, als daß, 
nachdem ſie ſich mit Muͤhe und Schmerz der ver⸗ 
dammten Larve entledigt gehabt habe, Emilie 
und die beiden Männer fortgeweſen ſeien. Mein 


erſter Verdacht fiel auf den Hauptmann. Durch 


den Adjutanten hatte ich erfahren, daß er einen 
zweimonatlichen Urlaub zu ſeinen Verwandten nach 
Boͤhmen bekommen habe. Unter irgend einem 
Vorwande eilte ich zu feiner Wohnung. Schon 
um drei Uhr heute Nachmittag mit ſeinen eignen 
Pferden abgereiſt, war die Antwort des Wirthes. 
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5 Alſo wor mene Vanmuthung doch falſch ge⸗ 
2 Rs 
Der Teufel! da fiel Ii plotzlich etwas ein. 


Als ich geſtern gegen Mittag von der Parade 


ni ſtand des Hauptmanns Factotum, eben ‚dies 
ki Kerl, der auch tapfre Männer ſo in Reſpekt 

ft, bei meinem Wirthe, einem Fuhrmann, und 
acta mit ihm um einen vierſitzigen zugemach⸗ 
set Wagen. Was ging das mich damals an. 
Jetzt pochte 100 5 di ben auch heraus. Richtig! da 
hatte ich den klugen Hauptmann erwiſcht. Gegen 
acht Uhr heute Abend war der Wagen vor das 
Thor der Reſidenz beſtellt. Sein eignes Fuhrwerk 
hatte der pfiffige Entfuͤhrer auf einem andern 
Wege fortgeſendet. Auf der Straße nach der 
Reſidenz ſuchte ihn gewiß Nlemand. Zum Ueber⸗ 
fluß hatte die Pathe Kammerraͤthin mit keiner 
Silbe daran gedacht, Emilien ein Komoͤdlenbillet 
zu ſenden. Kurz, meine Vermuthungen wurden 
zur Gewißheit. Wle beſeſſen lief ich herum. 


Zum Polizei⸗Inſpector war endlich das Re⸗ 


ſultat meiner Ueberlegungen. 


Ja, der lag ſchon im eigentlichen Sinn des 
Wortes in ſeiner Sauce, und hatte die Sorge 
für gemeines Stadt⸗ „Wohl und Sicherheit des alle 
wollenden Gottes Obhut empfohlen. 


Ein ſchneller Eutſchluß ale mußte gefaßt 
werden. 

Der Wirth ließ . ſchnellſten Laͤufer 
fatteln, und fort ging es zur Reſidenz. Ein 
Gluͤck! daß mir dieſer noch zurief, wo ſeln Ba 
ſcher jedesmal dort einkehre. 

Es war ein verteufelter Ritt. 

Den Knecht fand ich gluͤcklich. Der Haupt, 
mann nebſt einem verjchleierten Frauenzimmer, 
die ſich gar jaͤmmerlich gebehrdet habe, verſicherte 
dieſer, war ſchon vor drei Stunden mit andern 
Pferden weiter gefahren. 

Wohin? Ja das wußte er nicht. Nach Ren⸗ 
nerswaldau zu, glaubte der Wirth gehoͤrt zu haben. 
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Niemand 
war aufzutreiben, der mir Hülfe leiſten konnte. 
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Richtig, das war die Poſtſtraße nach Böhmen. 
Mein erſter Gang war zu Goldau. Wir folgten 
der Spur, ſie hatte uns nicht getaͤuſcht. Da 
haben ſie das Ganze. 9 . 
Waͤhrend dieſer Zeit war mein ehrlicher Docs 
tor mit dem armen Goldau beſchaͤftigt geweſen. 
Traurig ſchuͤttelte er mit dem Kopfe, als wir 
jetzt herbei traten. Es war vorbei, des Moͤrders 
Kugel hatte das treue, junge Herz zerriſſen. 
Mein Kutſcher hatte mittlerweile aus dem 
naͤchſten Städtchen einen Polizei-Offizianten und 
einige Gensd'armes herbeigeholt, welche den Ver⸗ 
brecher in Empfang nahmen. 5 A 1 
i (Der Beſchluß folgt.) 


Geographiſch ⸗ſtatiſtiſche Notizen von dem 


adeliche Ortſchaften ). Aus den ſtaroſteilichen 
und den Guͤtern der Domſtlfter und Kloͤſter wur: 
den 21 Domainen-Aemter eingerichtet, die unter 
die Krlegs⸗ und Domainen-Kammer⸗ Deputation 


zu Bromberg geſtellt wurden. Die Koͤnigl. Forſten 


betrugen 19,530 magdeburglſche Hufen, welche 
von 10 Forſtaͤmtern verwaltet wurden. Unter den 
47 Städten waren, wie ſie auch noch ſind: 


) Vaczko, Handb. der Geſch. Erdb. und 
Preußens, Theil 2. p. 70. | 
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wozu die oͤftern Feuersbruͤnſte, 


Statiſtik 


ee 


I. Immediat: Bromberg, Fordon, Schu⸗ 
fig, Polnſſch Crone (Koronowo), Nakel, Mroczen, 
Erin, Inowroclaw, Kruszwie, Gniewkowo, Strzel⸗ 
no, Moglllno, Kwiezyszewo, Willatowo, Camin, 
Wiſſek, Wirszye, Schneldemuͤhl, Uſez, Budzon, 
Gonſawa, Inin, Mäͤrklſch Friedland, Jaſtrau und 
Deutſch Crone. Bine, 
2. Mediat: Bartſchin, Labiihin, Schubin, 
Rynarzewo, Vansburg, Zempelburg, Lobſens, 
Pakosc, Gembic, Flatau, Krojanke, Margonin, 
Samose, Miastecko, Gollanz, Chlodzesen, Czar⸗ 
nitow, Schoͤnlanke, Fllehne, Schloppe Tietz 
und Radolin. — Alle dieſe Städte waren zur 
Zelt der Occupation in der traurigſten Geſtalt/ 
i da die Haͤuſer 
nur von Holz erbaut und mit Schindeldächern 
verſehen waren, das ihrige beigetragen hatten, 
daher die vielen wuͤſtgelegene Bauſtellen und die 
geringe Bevölkerung derſelben. Dieſe fand auch 
im ganzen Diſtricte ftatt, denn nach der erſten 
Tabelle, im Jahr 1776 gefertiget, war dle Seelen: 
Anzahl 35,585, und zwar in den Städten; auf 
dem platten Lande aber 104,495. Sie ſtieg bis 
zum Jahr 1800 in den Städten auf 59,322 und 
auf dem Lande zu 158,804 Einwohnern, mithin 
hatte ſich das Menſchen⸗Capital um 54,345 oder 
uͤber 52 pro Cent vermehrt. Und ſo waren auch 
in dieſer Periode ſchon an 22,596 Feuerſtellen, 
theils in Städten, theils auf dem Lande, vorhanden. 
Die angezogenen Coloniſten betrugen bis zum 
Jahr 1798 an 3378 Individuen, ſie waren aus 
Wuͤrtemberg und koſteten dem Staate 183,975 
Kehle. ) Dadurch und durch das Civil und 
Milltalr⸗Perſonal wurde die Provinz ſehr volk; 
reich und gewann in Staͤdten wie auf dem Lande 
durch die neuen Bauten und die Etabliſſements 
mehrerer Vorwerke ein bluͤhendes Anſehen. Ueber⸗ 
haupt ſchenkte Friedrich der Große viele Aufmerk⸗ 


ſamkeit dieſer Provinz und ließ viel auf Meliora⸗ 


tlonen verwenden. Unter andern wurde der Ca⸗ 


) Am angefuͤhrten Orte daſelbſt. 


Re en Bromberg und Nakel angelegt, deſſen 
Bau unter der ‚Divection des geheimen Finanzrat 
von Brenkenhoff von 177 bis 1775 geſchah mi 
einem Koſtenaufwande von 684,171 Rthlr. ) 
Bromberg, faſt veröodet in deffen Vorſtaͤdten 
ſchon Kiefern aufſchlugen, kam in dieſer Periode 
ſo auf, daß es den anſehnlichſten Städten der 
Mark gleich wurde „ wle fl ch denn auch viele der 
Handwerker, als Bücker Flelſcher, Schneider, 
Schuſter Maurer, 75 Ziinmerleute, an denen es 
mangelte, und andere Profeſſi oniften, etablirten. 
Eine, Zuckerſt iederel, eine Eiſen und Tuchuieder⸗ 
lage wurde angelegt und Handel und Gewerbe kam 
in Schwung, vorzüglich trug der Umſtand dazu 
vieles bei, daß Thorn eine freie Stadt im polni⸗ 


ſchen Schuß verblieb, wodurch ſich der Handel 


hierher zog und die Veranlaſfung zu den nachher 
entſtandenen großen Handlungshäufern, beſonders 
im Getrelde, gab. Die beiden Landes⸗Collegia, 
: nämlich das Hofgekicht und die Kammer Deputa⸗ 
tion,, erhielt ‚hier ihren Sitz, für. die ſtattliche Ge⸗ 
baude erbaut wurden; ſpaͤter kam auch das Ge⸗ 
baude der Hofvogtel, eines Erimfnal, Gefängniſſe re 


Daſelbſt be 2255 Her untl hak eine Normal⸗Vreite 


Was langs hat 15 Sghleuſen, die Anfangs alle uon Holz 
waren, bei der im Jahr 1792 geſchehenen Erneue⸗ 
kung derſelben, wurden 6 maſſiv aus Klinkern und 
ii 4 wie vorhin, aus Holz erbaut. Er verbindet uͤbri⸗ 
gens die Brahe mit der Netze! und ſo die Weichſel⸗ 
ſchifffahrt mit ber auf der Oder und Elbe, da die 
Brahe in die Welchſel hei Fordon, ſo wle die Netze 
bei Landsberg in der Neumark en die Warte iin: 
s und bieſe wieder ie in die der MINDER, 
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hinzu. So wurde auch an der Brahe die Ka⸗ 
ſerne fuͤr die damals garniſonirende Esquadron 


Huſaren von Uſedom erbaut. Bromberg wurde das 


her auch für die Hauptſtadt der Provinz ange⸗ 


nommen und erhaͤlt ſich noch in dem Auſehen, 


doch iſt ſie die zwelte in Sem; ante Fe 


sogthum Poſen. 16 dig . 4517 
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Caſpar Ens gedenkt in Prösodbio' vit. hum. 


folgenden Gemaͤldes: An einem mit koͤſtlichen 
Speiſen und edlen Weinen im Ueberfluß beſetzten 


Tiſche, eln reicher Großer: ihm zur Rechten ein 
wohlbekleideter Cavalier und "zur Linken ein 
Narr. Ueber des Großen Haupte ſtand ge⸗ 
ſchrieben: „dieſe beide, zunterhalte ich, 4 Unten 
an der Tafel ſah man einen Bauer mit einem 
Pfluge in der Hand und der Unterſchrift: „dieſe 
drei ernähre ih. Unfern davon fe d el ein Jude 
mit voller Boͤrſe und dem Zettel, darauf fi ſtand 6 
ſchrieben: „ dieſe bier beraube ich. “ Hinter 
lachte ein Advokat, bei dem geſchrieben 105 8 
„ dieſe fünf bekupfe id. Hr Auf. den, Advokaten 
folgte der Beichtvater, der ſprach: „dieſe ſechs 
abſolvire ich. Ein Arzt hinter demſelben mun⸗ 
kelte: „dieſe ſteben toͤpte, ich.“ Endlich zeigte fi fh 
der Teufel mit einer Kette von e 
und i wie e Nb, id. ri a 
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